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95 Projektvertrag 4 Kap. 4 
Verzug und Ver-

tragsstrafe 
 

Ziff. 4.2 Vertrag 
 

Gehen wir recht in der Annahme, 
dass eine Vertragsstrafe nicht ge-
schuldet ist? 

 

Nein, ich verweise auf Ziffer 4.2 des 
Projektvertrages. 

96 Projektvertrag 6 Kap. 5 
Haftung für Sach- 
und Rechtsmängel 

 

Ziff 5.3 5 Gewährleis-
tungsfristen 

 

Gehen wir recht in der Annahme, 
dass die Gewährleistungsfristen für 
Sach- und Rechtsmängel 2 Jahre 
betragen? 

 

Nein, ich verweise auf Ziffer 5.3 des 
Projektvertrages. 

97 Projektvertrag 6 Kap. 6 
Beschränkung der 
Haftung des Auf-

tragnehmers 
 

Ziff. 6 Haftungsbegren-
zung 

 

Gehen wir recht in der Annahme. 
Dass die Haftungsbegrenzung in 
Ziff. 6.1 bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen von wesentli-
chen Vertragspflichten gilt und an-
sonsten die Haftung bei leicht fahr-
lässigen Pflichtverletzungen von 
nicht-wesentlichen Vertragspflich-
ten sowie bei Mangel-folgeschä-
den, insbesondere bei entgange-
nem Gewinn, ausgeschlossen ist? 

 

Nein. 

98 Projektvertrag 7 Kap. 7 
Vertraulichkeit 

  

Ziff. 7.1 Dauer der Vertrau-
lichkeitsverpflichtungen 

Die Vertraulichkeitsverpflichtun-
gen gelten nach aktuellem Wort-
laut der Ziffer 7.1 zeitlich unbe-
grenzt („Ewigkeitsklausel“). Da es 
erheblichen Aufwand bedeutet, 
dies sicherzustellen, es unter Um-
ständen auch nicht möglich ist z.B. 
aus arbeitsrechtlichen Gründen, 
und andererseits ein Interesse an 
dauerhafter Vertraulichkeit in der 
Regel nicht besteht, weil die Infor-
mationen nach einer gewissen Zeit 

Ja, es wird eine zeitliche Begrenzung 
von 5 Jahren ab Abschluss des Projek-
tes aufgenommen. 
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über-holt sind, stellt sich die Frage: 
Kann eine zeitliche Begrenzung 
aufgenommen werden, z.B. – wie 
vielfach üblich – während der Dau-
er des Projekts, sowie bis zum Ab-
lauf von 5 Jahren ab dem Ab-
schluss des Projekts? 

 

99 Projektvertrag 9 Kap. 10 
Urheberrecht/Nut-

zungsrechte 

Ziff. 10 Altschutzrechten des 
Auftragnehmers 

Gehen wir recht in der Annahme, 
dass an vorbestehende Altschutzrech-
ten des Auftragnehmers lediglich 
nicht-ausschließliche, nicht-über-
tragbare, nicht-unterlizenzierbare 
Nutzungsrechte und keinesfalls Bear-
beitungsrechte eingeräumt werden? 
Gehen wir außerdem recht in der An-
nahme, dass beim Einsatz von Stan-
dard- oder Open Source Software 
und KI dritter Hersteller deren Li-
zenzbedingungen vorrangig gelten? 

An bereits vor Projektbeginn beste-
hender Altschutzrechten des Auftrag-
nehmers benötigen wir nur insoweit 
Nutzungsrechte, wie diese für die 
Nutzung der Teil- und Gesamtleis-
tung erforderlich sind. Die in diesem 
Vertrag vereinbarte Vergütung um-
fasst die Kosten der Einräumung und 
Übertragung der vorgenannten 
Rechte. 
Beim Einsatz von Standard- oder 
OpenSource Software und KI dritter 
Hersteller gelten die Lizenzbedingun-
gen vorrangig, allerdings muss der 
Auftragnehmer sicherstellen, dass die 
Nutzung nicht den Vertragszweck ge-
fährdet. Des Weiteren ist vorab die 
Zustimmung zum Einsatz durch den 
Auftraggeber einzuholen. 

100 Projektvertrag 9 Kap. 10 
Urheberrecht/Nut-

zungsrechte 

Ziff. 10.3 Einräumung und 
Übertragung der Rechte 

Gehen wir recht in der Annahme, 
dass die Einräumung und Übertra-
gung der Rechte jeweils unter der 
aufschiebenden Bedingung des voll-
ständigen Zahlungseingangs der je-
weils geschuldeten Vergütung steht? 

Nein, ich verweise auf Ziffer 10.3 des 
Projektvertrages. 
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101 Projektvertrag 10 Kap. 13 
Abnahme von Wer-

kleistungen 

Ziff. 13.1 Abnahme Gehen wir recht in der Annahme, 
dass Werkleistungen erst nach ihrer 
Abnahme produktiv zu nutzen sind 
und dass für den Fall, dass der Auf-
traggeber ein Werk vor Abnahme 
produktiv setzt und dies nach Auffor-
derung durch den Auftragnehmer 
nicht innerhalb von 7 Werktagen un-
terlässt, das Werk als abgenommen 
gilt? 

Nein, ich verweise auf Ziffer 13.1 Satz 
3 des Projektvertrages. 

102 Projektvertrag 11 Kap. 14 
Vertragsbeendigung 

Ziff. 14.1 Kündigung Gehen wir recht in der Annahme, 
dass § 643 BGB nicht ausgeschlossen 
ist? 

Nein, ich verweise auf Ziffer 14.1 Satz 
3 des Projektvertrages. 

103 Projektvertrag 12 Kap. 14 
Vertragsbeendigung 

Ziff. 14.4 Arbeitsergebnisse Gehen wir recht in der Annahme, 
dass nur vergütete Arbeitsergebnisse 
und Leistungen auszuhändigen sind? 

Nein, der Auftraggeber erhält an allen 
bis zum Wirksamwerden der Kündi-
gung geschuldeten Arbeitsergebnis-
sen und Leistungen das Nutzungs-
recht nach Ziffer 10 des Projektvertra-
ges. Siehe Ziffer 14.4 des Projektver-
trages. 

104 Projektvertrag 12 Kap. 14 
Vertragsbeendigung 

Ziff. 14.6 Zurückbehal-
tungs- und Leistungsver-
weigerungsrechte 

Gehen wir recht in der Annahme, 
dass dem AN die gesetzlichen Zu-
rückbehaltungs- und Leistungsver-
weigerungsrechte zustehen? 

Nein, ich verweise auf Ziffer 14.6 des 
Projektvertrages. 

105 VOL/B  § 11 Vertragsstrafe Gehen wir recht in der Annahme, 
dass keine Vertragsstrafen vereinbart 
sind? 

Nein, ich verweise auf Ziffer 4.2 des 
Projektvertrages. 

106 VOL/B  § 13 Abnahme Gehen wir recht in der Annahme, 
dass eine Abnahme nur bei Werkleis-
tungen erfolgt? 

Ziffer 13 des Projektvertrages bezieht 
sich auf alle abnahmefähigen Leistun-
gen des Vertrages. 



Seite 4 von 4 

Lfd. 
Nr. 

Dokument (*) Seite Kapitel Textstelle Frage Antwort 

107 VOL/B  § 18 Sicherheitsleistungen Gehen wir recht in der Annahme, 
dass keine Sicherheitsleistungen nach 
§ 18 VOL/B vereinbart sind? 

Das ist korrekt. 

 
(*) Leistungsbeschreibung, Projektvertrag, Bekanntmachung, allgemeine Frage, etc. 


